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B a i e r n.
München , 10 . Aug . München ist in diesem Augen¬blick sehr st >ll ; der Hof , mehrere Minister , der höhereAdel und viele andere Familien sind abwesend . Nur die

wesentlichsten laufenden Angelegenheiten werden betrieben ,und so ereignA sich wenig oder nichts Krwähnenswerthes .
Dennoch bereuet sich Manches vor , das , dereinst in den
Kreis öffemlucher Erörterung getreten , höchst bemerkens -
werthe Ergebnisse herbeiführrn kann und wird . Wir wol¬
len hiemit vorzüglich die Verhandlungen der hier versam¬
melten Abgeordneten der Zolloereinsstaaten angedeutethaben . So viel kann man sagen , daß das Gesammtbildder bisherigen Resultate höchst befriedigend ist , und eine
mehr als wahrscheinliche Aussicht auf kaum geahnte Vor¬
theile für die Zukunft gewährt , wie denn auch die bereits

> gemachten praktischen Erfahrungen vielfache Modifikatio¬nen und Verbesserungen herbeiführen werden , die aber
vermurhlich mehr m der Handhabung der bisherigen Re¬
gel , als in neuen Gesetzabänderunge » zum Vorschein kom¬
men werden . Wie man vernimmt , werden bei dieser ,jedenfalls sehr beachtungSwerthen Versammlung einleiten -! de Schritte geschehen zur Feststellung eines gemeinsamen ,in Geltung und Währung genau übereinstimmenden Sy¬stems in Münze , Maaß , Gewicht und sogar Wagenglcis .Letzterer Gegenstand ist von großer Wichtigkeit für den
Straßenbau und den Landtransport , besonders in einem
Augenblick , wo tue Konkurrenz mit beschleunigter Fluß¬schifffahrt und Eisenbahnen in ' s Leben tritt . Sollte es
nun gelingen , was natürlich jeder Vaterlandssreund sehn -
lichst wünscht , für diese hochwichtigen Gegenstände der
Volkswvhlfahrt solche Grundlagen zu legen , auf denen
fortbauend mau zum erwünschten Ziele kommen kann , sowürden die M tglicder dieser Münchener Zusammenkunft
sich in der Geschichte der innern Entwicklung des deutschenVaterlandes einer höchst ruhmvollen Erwähnung zu er¬
freuen haben . — Hofraih v . Schubert tritt nächstens die
Reise über Aegypten nach Jerusalem an . Die Jüngerder Hochschule haben dem hochverdienten Lehrer einen
Fackelzug mit Harmon emusik gebracht , und ihm auf
schöne und sinnige Weise ihre Wünsche für glückliche
Vollendung seiner Reise ausgedrückt .

(Nürnb . Korresp .)
München , 11 . August . Die Vorarbeiten zur Stän -

desersamiuluiig werden bei den Ministerien schon fleißigbetrieben . Im köm'
gl . Staatsininisterium des Innernwurden von jeder Kreisregierung zwei Aceessisie n einbe¬

rufen , um den dreijährigen Verwaltungsbericht zur Vor¬lage beim Landtage unter Vorsitz des köingl . Regierungs¬assessors , Hrn . v . Zwehl , zu bearbeiten .
Kissingen , 8 . Aug . Se . Maj . unser König kamam 6 . d . , um 1 Uhr Nachmittags , in Begleitung des

Hofmarschalls Frhrn . v . Gumppenberg hier an , ver¬
fügte sich sogleich mit Professor v . Gärtner auf den Bau¬
platz und durch einige der neuen Straßen , dann zu dem
Großherzog von Weimar zur Tafel , und reiste von da um5 '/ , Uhr nach Brückenau zurück . — Der Großfürst Michaelhat seine Schwester , die Großherzogin von Weimar , an
ihrem Namenstage zu Weimar überrascht , ist heute mit
großem Gefolge hier eingetroffen , um auf 4 Wochen dasBad zu gebrauchen , und hat im Kurhause 27 Zimmer ge -
miethet . ( Frank . Merk .)

Augsburg , 9 . August . Unsere Benediktinerabtei ,über deren Errichtung anfänglich Manche die Achselnzuckten , steigt immer höher , und befestigt sich , » der
Achtung des Publikums . Die Herren Professoren sind
durchgehends gelehrte Männer , obne dabei düstereMönche zu seyn , und deren öffentliches Benehmen ist
Achtung gebietend und tadellos .

( Baicr . Nat . Ztg . )
Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 14 . Aug . II . kk . HH . der Prinz unddie Prinzessin Wilhelm von Preußen sind gestern hier an¬
gekommen , und im --Hotel de Russie -- abgestiegen .

Erks . Bl . )
Sachsen - Koburg - GothE .

Kvburg , 3 . Ang . Der Ausschuß unserer Landschaftist fortwährend in Thätigkeit , und man glaubt , daß über
einige noch in Verhandlung begriffene , besonders finan¬
zielle Fragen alsbald eine Vereinbarung zwischen Regie¬
rung und Ständen zum Abschluß komme . Eben so hofftman , daß den Hauptmängeln unserer Gesetzgebung bald
Abhülfe werde . Diese sind wohl der Abgang einer durch ,
greifenden Hypotheken - und Kvnkursordnung , dann einer
Zivilprozeßordnung . Jene vermissen wir um so fühlbarer ,da uns das nachbarliche Baiern täglich eine so vollendete
in ihren heilsamen Wirkungen vor Augen stellt , und wir
deshalb sehr ssiele Kapitalien statt in unserm Lande dort
anlegen , weil wir hier noch mit allen Spitzfindigkeitenund Verwicklungen des gemeinen Pfandrechts zu tbun ha¬ben . Diese ist um so dringender , weil bis jetzt alle un «

>
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fett Prozesse «och am Schlepptau des gemei
'
rieit und fach,

fischen Prozeßganges hängen , also bei aller anerkannten
Thätigkeit unserer Justizstellen nur langsam vorankommen .

(Frank, Merk.)
Oesterreich .

Wien , 8 . Aug, Nach dem vier Abschnitte eines hal¬
ben Einbandes enthaltenden Hofprogramm der in Prag
statt findenden Krönungsfeierlichkeiten ist der Erzherzog
Franz Karl von Sr . Mas . dem Kaiser bestimmt, die Erz¬
herzogin Therese als Aebtisfin des adelichen Damenstifts in
Prag zu installiren. Der Erzbischof in Prag ertheilt ihr
die Weihen nach abgelegtem Eid der Treue für ihren
Glauben und den König , und Se . k . Hoh . der Erzherzog
Franz Karl asststirt als kön . Kommissär . Nach der Krö¬
nung wird sich Se . Maj . mit der Krone auf dem Haupt
und dem Szepter in der Hand dem Volke auf dem Bal¬
kon zeigen. Bei der Krönung der Königin erscheint der
König im Kaiserornat mit der Kaiserkrone auf dem Haupt
in der Kirche und prasentirt seine Gemahlin der Erzher¬
zogin Aebtisfin Theresia, welche, einen Kranz von Dia¬
manten und Bluinen , das Symbol einer Braut Christi ,
auf dem Haupt , die Krönung unter Assistenz des Erzbi¬
schofs und der dazu bestimmten Dignitarien verrichtet .
Nach vollzogener Krönung führt der Kaiser die gekrönte
Königin , seine Gemahlin , zur Tafel und dann auf den
Balkon , um sie dem Volke mit der Krone auf dem Haupte
zu zeigen. Der Kaiser, der in der Kaiserstadt bei keiner
Funktion im Kaiserornat erscheint, tragt die Hrone Karls
des Großen , und deshalb ist die Königskrönung in Prag
vielleicht noch interessanter, als die im künftigen Jahre
in Mailand bevorstehende , bei welcher die spanische Eti¬
kette vorherrschen wird . — Es mag vielleicht nicht be¬
kannt seyn , daß seit Auflösung des römischen Reichs die
Kleinodien desselben nicht mehr verwendet wurden, daß
sie aber schon bei dem ersten Einfalle der Franzosen in
den 1790r Jahren von Nürnberg nach Oesterreich geflüch¬
tet wurden, ist eine Thatsache , und in Prag sollen sie
nun zum erstenmal wieder als Palladium eines Erbkaiser¬
thums entfaltet werden . (S . M .)

Töplitz , 8. Aug . Gestern früh ist der kaiserl . russ.
Botschafter am Wiener Hofe , v Tatitscheff , von Karls¬
bad hier angekommen , und Mittags traf Ge - Durchs,
der Hof - und Staatskanzler , Fürst von Metternich, von
Wien über Prag kommend, hier ein.

(Preuß, St . Ztg )
— Die Preßburger Zeitung schreibt : -- Laut Nachrichten

«uS Großwardein im Erdelyi Hirado wurde das große
Feuer daselbst zweimal durch Knaben angelegt; am ersten
Tage durch einen in der Lehre befindlichen Knaben, der ,
weil er seinem Lehrherrn 5 fl . Konv . M . entwendet hatte ,
von seinem Vater nach Verdienst gezüchtigt worden war und
aus Rächsucht nun das elterliche Haus anzündete ; am
zweiten Tage aber durch einen Schüler, welchen der Leh¬
rer am ersten Tage nicht aus der Schule entlassen wollte ,
um das Feuer anzusehen , und der aus Begierde, eine gro¬
ße Feuersbrunst zu sehen, am folgenden Tage selbst Feuer

anlegte , nachdem er feinen Mitschülern vorher verkündet
hatte, es würde Tags darauf wieder brennen."

Preußen .
Koblenz , 12. Aug . Ein Engländer hatte sich irr

den Kopf gesetzt , von London aus auf ein und demselben
Fahrzeuge quer durch Frankreich zu fahre«, rheinabwärts
und zur See wieder nach Hause zurückzukehren. Bis
hierher . hat er seine Aufgabe gelöst , indem er mit einem
sogenannten Lootsenboote vor einigen Tagen hier angekom-
men ist. Er fuhr mit seinem Fahrzeuge durch den Kanal
und einen Theil des biskayischen Meerbusensbis Bordeaux,
von da die Garonne aufwärts durch den Kanal de Lan¬
guedoc in's mittelländische Meer ; ferner von Marseille dir
Rhäne und Saüne aufwärts und mittelst des Kanals
Monsieur bis Straßburg und von da hierher , von wo
er , nachdem sein Schiff einige Reparaturen erhalten hat,
seine Reise rheinabwärts nach der Nordsee und dem engl.
Vaterlande fortsetzen wird. Das Schiff geht ungefähr
sechs Fuß tief ; da aber der Oberrhein nicht so viel Was¬
ser hatte , so mußte das Boot auf ein flaches Tonnen¬
schiff geladen werden , mit welchem es hier angekommeu
ist . Von hier aus wird der Rhein tief genug seyn , so
daß kein weiteres Hinverniß mehr im Wege sich findet .

(Rh. u. Mos. Ztg.)
Holland .

Haag , 8. August. Erst in der verflossenen Nacht
ist Hr. Stift , geheimer Referendär für die luremburgischen
Angelegenheiten , mit Botschaften unserer Regierung nach
Frankfurt abgereist.

Belgien .
Brüssel , 9. August . Der König , von den Gene¬

ralen Goblet und d'Hane begleitet , hat sich diesen Mor¬
gen nach dem Lager von Beverloo verfügt , wo etwa
18,000 Mann versammelt sind . Ihre Majestät die Kö¬
nigin ist diesen Morgen mit dem Kronprinzen nach Ostende
abgereist.

— Der in Lüttich versammelte wissenschaftliche Kon¬
greß hat sich in sieben verschiedene Sektionen getheilt . Die
Sektion für Naturgeschichte hat Fräulein Libert aus Mal¬
medy zu ihrer Vorsitzen » erwählt. In der Sektion für
Nationalökonomie und Gesetzgebung hat man sich unter
Anderem bereits viel mit Eisenbahnen und Sparkassen be¬
schäftigt .

Rußland .
In der Nähe des Städtchens Staraja Rjasan (Alt

Räsan ) veranstaltete im verflossenen Mai der Kauf¬
mannssohn Tichomiroff archäologische Nachgrabungen.
Man entdeckte einen Graben von zwei Arschinen Tiefe ,
und zwei steinerne Mauern von der Dicke von 2 bis 2 '-;
Arschin , von denen die eine mit Aufgängen, Säulen und
Nischen versehen war , und bei fortgesetzter Arbeit fand
man noch 3 Altäre. Die Dermuthung, daß man die seit
Jahrhunderten verschüttete alte BorißoglebSkische Kathe¬
drale gefunden habe , ist nicht ohn.e Wahrscheinlichkeit.
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Die noch aufgefundenen Gräber hält man für die der

Großfürsten und Erzbischöfe von Rjasan . Der Entdecker
verspricht eine ausführliche Beschreibung .

Schweden und Norwegen .

Die Staatseinnahmen Norwegens für 1835 haben die
Ausgaben mit 417,000 Sps . überstiegen ; wobei zu be.
merken ist , daß die Zollintraden , obschon der Holzzoll
durch den Tarif von 1833 um ein Sechstheil herabge -
setzt worden , doch 331,760 Sps . in Silber und 88,318
in Zetteln mehr , als im Budget für das genannte Jahr
angeschlagen worden , eingebracht hat .

— Aus Kongsberg in Norwegen wird das unglückliche
Ereigniß gemeldet , daß am 27 . Juli , Nachmittags zwi¬
schen 5 und 6 Uhr die Pulvermühle des Silberwerks nebst
den vielen dazu gehörenden Gebäuden in die Luft geflo¬
gen war . Der Schaden für das Silberwerk ist groß ;
um 8 Uhr Abends , war das Feuer noch nicht gelöscht ,
obwohl gedämpft , vier Arbeiter waren schwer beschädigt
und einige wurden vermißt . In der Stadt wurde die
Erschütterung stark empfunden und mehrere Gebäude er¬
litten bedeutenden Schaden an den Fenstern . Man hatte
den Knall selbst in Drammen vernommen .

Spanten .

Parks , 11 . Aug . Das Jounral des Debats berich¬
tet Folgendes :

Die Revolution entwickelt sich in Spanien mit einer
ausserordentlichen Schnelligkeit , und schon haben ihre Fort¬
schritte das Ministerium gezwungen , mit ihr zu kapituli -
ren . Cadir , Leres , die Insel Leon , Sevilla und Cor -
dvva sind dem Beispiele von Malaga gefolgt , und haben
ohne Widerspruch , ohne Blutvergießen die Konstitution
von 1812 proklamirt . Allenthalben ist es die National¬
garde , die die Initiative ergreift . ; ihre Chefs organisi -
ren , leiten und unterhalten die Bewegung , und die Revo¬
lution schreitet unter dem Geschrei : ' - es lebe die Kö¬
nigin !" voran .

Die Ereignisse von Malaga wurden zu Cadir am 28 .
v . M . durch den Zivilgouverueur , Pedro do Urquinaona ,
offiziell bekannt gemacht , in der Meinung , die Bewohner
von Cadir würden darüber in Schauder und Schrecken ge-
rathen . Er glaubte auch , auf die gute Gesinnung der
Stadt fest bauend , keinerlei Präventivmaaßregeln ergrei¬
fen zu müssen . Allein er täuschte sich . Alsbald setzte sich
die Bevölkerung von Cadir in Bewegung . Gruppen bil¬
deten sich ; die Rufe : -- es lebe die Konstitution , Tod den
Derräthern , Tod dem General Cordova !" ließen sich ver¬
nehmen ; man läutete Sturm , die Nationalgarde ergriff
die Waffen , und sammelte sich bataillonsweise , » verach¬
tet des Verbots des Militärkommandanten Tacon ; end¬
lich wurde nach einer 18stündigen Gahrung die Konstitu¬
tion von 1812 im Stadthause proklamirt , und man be¬
gann ihr am 29 . Juli , Abends 5 Uhr , zu huldigen . Die
Nationalgarde war die ganze Nacht unter den Waffen ge¬
blieben , während ihre Anführer mit dem Zivilgouverneur
xarlamentirtcn , auf daß er den Titel eines politischen

Chefs ( goto polltioo ) , statt dem eines Zivilgouvcrneiirs ,
den die Konstitution nicht kenne , annehme .

Man vernahm , sagt ein Cadixer Blatt , überall nur
Vivats zu Ehren der erhabenen Mutter der Spanier , des
Engels , der auf dem Throne Jberiens über dessen Ge ,
schick verfügt , und des unsterblichen Coder , der dem Lan¬
de durch eine fremde Armee entrissen wurde , obschon der
Nationalwille allein die Befugniß und Macht hatte , ihn
aufzuheben oder zu verbessern . Bereits herrscht , sagt das¬
selbe Blatt , die Konstitution majestätisch in dem Umfange
von Cadir ( ell -r impöra mgALstuosa ) . Die Truppen
verfügen sich auf den St . Antonsplatz , und an der Spitze
des Marinebataillons erblickt man die Anführer und Of¬
fiziere der Nationalgarde .

Am 2 . d. M, , 10 Uhr Abends , langte die Nachricht
von der Erhebung der Stadt Cadir zu Madrid an . Als¬
bald versammelten sich die Minister und der Regentschafts¬
rath , und folgende Beschlüsse sollen gefaßt worden seyn , die
der Minister des Innern so eben der Königin Negentiu nach
der Granja zur Sanktionirung bringt :

1) Die gegen Malaga ergriffenen strengen Maaßrc -
geln sind aufgehoben ; die Ordonnanz , die der Gazetta
bereits mitgetheilt war , und am 3 . erscheinen sollte , wird
einstweilen zurnckgenommen .

2 ) Kommissäre sollen in die aufgelehnten Provinzen
gesandt werden , um die Rebellen zur Rückkehr zur Ord¬
nung zu bereden .

3 ) Kommissäre sollen in die Provinzen gesandt wer¬
den , in denen die Ruhe noch nicht gestört ist , um eine
solche Störung zu verhüten .

4 ) Eine imponirende Streitmacht soll in der Haupt¬
stadt konzentrirt werden . 15 — 20,000 Mann sollen sich
zu Madrid versammeln , um die Regierung zu unterstützen
und die Aufrechthaltung der Ruhe zu verbürgen .

Eine Truppenabtheilung , unter dem Befehle des Bri¬
gadiers Mendivil , war eben von Madrid nach Malaga
aufgebrochen ; allein am 3 . kehrte sie des Morgens nach
der Hauptstadt zurück , und zwar , wie es heißt , die
Hymne Riego ' s absingend , und unter dem Rufe : es lebe
die Konstitution ! Es zeigte sich eine große Gährung zu
Madrid , und Tags darauf wurde die öffentliche Ruhe
bedeutend gestört . Das Journal de Paris enthält hier¬
über Folgendes :

" Unruhen sind im Laufe des 4 . d . M . zu Madrid aus¬
gebrochen . Einige Zusammenrottungen fanden statt ; der
Gen . Quesada ließ sie auseinander treiben . Madrid wur¬
de auf der Stelle in Belagerungsstand erklärt , und des
folgenden Tages war die Ruhe wieder hergestellt . Die Na¬
tionalgarde von Madrid wurde an demselben Tage aufge¬
löst , um gemäß dem Gesetze vom 23 . März v . I . neuor -
ganisirt zu werden .»

Man ist noch nicht gewiß , ob Saarsfield den Oberbe¬
fehl der Nordarmee annehmen wird . Die Eröffnung der
Cortes bleibt auf den 20 . d . M . bestimmt , allein es fragt
sich , ob die aufgelehnten Provinzen nicht nnu - Wahlen
verlangen .
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— An Proklamatlonen und Expositionen fehlt es nicht,weder zu Saragossa , noch zu Cadir . Sie lauten alle zuGunsten der Konstitution von 1812 .— El Espannol enthält folgenden Bericht aus Madridvom 6 . d. M . :
Am Z . , um halb 8 Uhr Abends , bildeten sich auf demPlatz Major mehrere Gruppen , die ein lautes Beifallsge¬schrei und Vivats zur Ehre der Konstitution von 1812 ver¬nehmen ließen. Die Gruppen begaben sich hierauf vordie Kaserne der Infanterie von der Nationalgarde , und for¬derten vom diensthabenden Kommandanten Trommelschlä¬ger , um die Bataillone der Nationalgarde zusammenzu -trommeln . Der Kommandant wollte Widerstand leisten;allein er sah sich bald genöthigt , der Gewalt nachzugc-ben . Die Trommelschläger verließen die Kaserne undschlugen den Generalmarsch . Die Zivil « und Militär¬behörden trafen sogleich die erforderlichen Maaßregelnzur Aufrechlhaltung der öffentlichen Ruhe . Einige In -

fanteriebataillone , von der Kavallerie der Garnison undder Artillerie der königl . Garde unterstützt , sammeltensich auf dem Prado ; eine Eskadron Kavallerie stellte sichvor der Hauptwache auf . Bald darauf verließen die 2Bataillone des Regiments der Königin ihre Kaserne undbegaben sich , das eine vor das Konsulathotel , das an¬dere auf den kleinen Platz Cebada , wo ein Theil des 3teuBataillons der Nationalgarde versammelt war . DerKommandant des Jnfanteriebataillons erklärte dem Kom¬mandanten der Nationalgarde , daß er Befehl erhaltenhabe , sich des Platzes zu bemächtigen . Demzufolge verlie¬ßen die Nationalgardisten ihre Reihen , und gingen aus
eigenem Antrieb auseinander . Die Einen begaben sichauf den Platz Major , Andere mengten sich unter andereBataillone . Auch das Iste und 2te Bataillon zerstreutensich freiwillig . Das 4te Bataillon zog sich zuletzt zurück;es war halb 2 Ubr Morgens . Hr . D . C . Cardero war
zu Pferd vor diesem Bataillon erschienen.Der Marquis von Moucayo (Quesada ) rückte an derSpitze des Bataillons der Königin gegen den Platz Majorvor , wo noch zwei Eskadronen Kavallerie von der Nario -
nalgarde und mehrere Infanteristen aufgestellt waren .Bei der Ankunft der Truppen ertönte der Ruf : »Es lebedie Konstitution ! " es fielen mehrere Flintenschüsse und einSoldat wurde verwundet . Hierauf zog sich die ganzeNationalgarde zurück , und der Posten an der Kasernewurde von einer Kompagnie des Regiments der KöniginRegentin abgelöst . So wurde die Ruhe wieder herge¬stellt . Die Posten der Narionalgarde wurden erst am 4.um 2 Uhr abgelöst . Es eristiren keine beunruhi .gendeuSymptome . Der Posten an der Kaserne der National¬

garde wurde von einem Bataillon der Königin Regentinabgelöst .* Paris , 12 . Aug . Man weiß nun allgemein , daßObrist Conrad den General Bernelle als Oberbefehlsha¬ber der Fremdenlegion ersetzen wird . Der neue Komman¬dant wird gleich Anfangs einen schweren Standpunkt ha¬ben , denn obgleich die Soldaten dieser Legion sich tapferschlagen, so fehlt es ihnen doch an dem nöthigen Vertrauen «.

an Thatkrast . Wie dem aber auch sey , und ungeachtet dergeringen Anzahl von Truppen , die militärische Linie vonValcarlos ist unangreifbar .
Villareal hat zwei des Verraths und der Unthätigkeitbezüchtigte Kommandanten erschießen lassen. Dieser karli «stische Oberbefehlshaber weilt jetzt zu Salvatierra .Viele Navarresen haben in Frankreich Zuflucht ge¬funden .
Paris , 12 . August . Die zu Madrid in der Nachtvom 3. auf den 4 . gestörte öffentliche Ruhe ist vollkom¬men wieder hergestellt . Die Unruhestifter haben in denReihen der Nationalgarde nicht diejenige Sympathie ge¬funden , die sich anderwärts kund gab und die Truppenhaben ihre Schuldigkeit gethan . Die Regierung hat denMath nicht verloren und die unter den obwaltendenschwierigen Verhältnissen genommenen Maaßregeln be¬weisen eine große Energie , die ohne Zweifel durch einnicht minder lebhaftes Vertrauen in die Gesinnungen derMajorität des Volkes, und vor Allem in die Treue derArmee , gerechtfertigt erscheint. Einige glauben sogar ,daß der Aufstand Andalusiens leicht werde unterdrücktwerden , wenn die Regierung Meisterin von Madridbleibt, und daß die neuen Junten ohne Geld sich schwer¬lich werden halten können, oder wenn sie durch gewalt¬same Mittel sich solches verschaffen wollten , sich nurverhaßt machten . Man weiß , daß die Bevölkerung zuGranada sich nicht mit den Bestrebungen der Parthei -gänger vereinigt hat , und daß es den letzter» nicht ge¬lang , eine insurrectionelle Junta zu bilden ; man weiß ,daß zu Malaga die neuen Behörden bereits angefeindetwurden und nur schwer eine Erpeditionscolonne vonlüOst Mann zusammenbrachte » , um gegen Madrid zumarschiren . Journ . des Deb .

Frankreich .
Paris , 8 . Aug . Die Verbindungen der Börsen wer¬den lebhafter als jemals , und die Banquiers oder ihreAgenten wetteifern im Studium der zu Kurieren geeigne¬ten Tauben , auf deren Auswahl , Nahrung rc. die minu¬tiöseste Sorgfalt verwendet wird . Durch Tauben komm»-nkzirt man mit London , Brüssel , Bayonne rc . Die Tau¬benpost mit Belgien wird den Banquiers sehr nützlich, dadie belgische Regierung nach Lille nur durch Kuriere inVerbindung steht; die Tauben fliegen am Kurier vorüber ,mokiren sich über seine Langsamkeit , und sind in Paris ,wenn der Kurier am Telegraphen zu Lille ankommt. Don

Bayonne hingegen fliegt die telegraphische Nachricht soblitzschnell nach Paris , daß die Tauben , selbst wenn ihreVerbindung bis Madrid reichen sollte , leicht zu spät inParis ankommen . Und fast jedesmal , wenn nicht trübesWetter eintritt ( die Tauben fliegen selbst beim Regen ) über¬holt die Tauben der Bayonner Telegraph . Scheint di«Sonne , so ist Hr . ThierS guter Laune ; regnet es , die
Banquiers . (Allg . Ztg .)Paris , 11 . Aug. Nachrichten aus Afrika zufolgesoll man Ursache haben , auch den Anordnungen des Bey -von Tunis zu mißtraue ».
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— Es heißt , die Regierung habe dem Admiral Hugon
den Befehl zugesandt , mit seinem Geschwader nach Ton
lon zurückzukebren , da der Zweck seiner Sendung durch
die Abfahrt der türkischen Flotte nach den Dardanellen er »
füllt sey . Das Gerücht , als sey die letztere von einem eng¬
lischen Geschwader mit Sequester belegt worden , scheint
eine müßige Erfindung zu seyn . Admiral Hugon soll das
Großkreuz der Ehrenlegion erhalten .

— Es soll die Regierung Vorhaben , einen diplomati ,
schen Agenten nach Persien zu senden , um die zur Kaiser¬
zeit bestandenen Verbindungen mit diesem Lande wieder
anz -iknüpfeu , und den russischen Einfluß daselbst zu pa -
rausiren .

— Hr . Aston , englischer Geschäftsträger dahier wäh ,
rend der Abwesenheit des Lords Granville , hat vorgestern
einen Kurier von London erhalten . Er begab sich unmit¬
telbar nach Empfang der Depeschen zu Hrn . Thiers , und
soll ihm eine Note des Lords Palmerston überreicht ha¬
ben , worin das englische Kabinet das französische auf ' s
dringendste ersucht , in Spanien zuinterveniren . DasKa -
binet von St . James « olle daran Theil nehmen , und ein
HülfskorpS von 10,000 Mann aus der englischen Armee
mit einem verhältmßmäßigen Artilleriepark und unter ei¬
nem der ausgezeichnetsten Befehlshaber , die bereits auf
der Halbinsel dienten , nach Madrid senden , Noch sey
vom Rathspräsidenten keine Antwort auf diese Note er¬
folgt .

Paris , 12 . August , Der König von Neapel hat
heute die Sorbonne besucht .

— Der Kriegsminister hat von de« Fürsten Czartoryski
300 Polen verlangt , um sie nach Spanien ;u schicken, wo
das kleine , von General Bernelle gebildete und fast ganz
aus Polen bestehende Reiterkorps sich Auszeichnung er¬
worben hat .

— Am 11 . sind 2 französische Kriegsschiffe von Brest
an die spanische Küste abgegangen .

— Das Journal de Paris widerspricht die Angabe von
der Zurückberufung des Hrn . v . Rayneval von Madrid ;
vielmehr habe dieser Gesandte stets seine Funktionen zur
vollen Zufriedenheit seiner Regierung erfüllt . Hr . Bois
Lecomte , den man ihm als Nachfolger substituirte , soll
blos mit einer temporären Mission beauftragt seyn .

— General Eordova begibt sich in Bälde nach Paris .
* Paris , 13 . Aug . Seit fast kein Tag vergeht ,

wo nicht Kabinets - oder Handelskuriere aus London ein -
treffen , wird es bei Tortoni immer lebhafter . Heute
hieß es , die Regierung hätte Nachrichten aus Madrid bis
zum 0 . d . M . ; da es ihr nicht beliebte , etwas verlauten
zu lassen , so wird das Stillschweigen übel gedeutet . Die
Einen behaupten , die Königin Regentin hätte selbst der
Verfassung von 1812 durch eine feierliche Proklamation
ihre Zustimmung gegeben . Hr . v . Rayneval hat übri -
gens die nöthigen Instruktionen , um für die Sicherheitder Königin zu wachen , und im Nothfalle selbst zu ihrer
Abreise beizutragen .

So viel weiß ich, daß vor einer Stunde (3 Uhr Nach¬

mittags ) ein Kurier aus Madrid eingetroffen und gleich
darauf nach Neuilly gefahren ist , in Begleitung eines Be¬
amten aus dem geheimen Bureau des Rathspräsidenten ;der span . Gesandte ist auch nach Neuilly geladen worden .
Uebrigens war die Börse heute minder bewegt . Der Auf¬
satz im Journal des Debats ist Schuld an dieser günsti¬
gen Stimmung .

Im Publikum selbst schenkt man den Berichten über
Spanien große Aufmerksamkeit , besonders nimmt ein gro¬ßer Tbeil der hiesigen Nationalgarde Interesse an dem
Betragen der spanischen Bürgermiliz .

* Toulon , 9 . Aug . Die Lastkorvette , la Fortune ,hat eine besondere , noch nicht bekannte Bestimmung . Der
Seeminister hat die strengsten Befehle ertbeilt , den stark
beschädigten Trident so schnell als möglich wieder flott
zu machen . Der Suffren sticht auf ministerielle Ordre
heute noch in die See . Unsere Fahrzeuge , heißt es ,werden sich bei Tunis sammeln , denn dem Tahir Pascha
soll es gelungen sey , den Admiral Hugon hinters Lickt zu
führen . Er hätte , während der französische Admiral ihn
zu Tripolis glaubte , seine Truppen , ihrer Bestimmung
gemäß , ans Land gesetzt . Nach denselben Gerüchten soll
unser Botschafter in Konstantinopel dem Sultan bedeutet
haben , daß Frankreich jeden Landuügsversuch auf tunesi¬
schem Gebiete als einen feindliche » Angriff betrachten wür¬
de . Da nun diese Landung gleichwohl bewerkstelligt seyn
soll , so würde unser Abgesandter zurückberufen , und dies
sey auch der Zweck des Absegelns der Fregatte Herminie ,
welche den Admiral Roussin nach Frankreich zurückzufüh¬
ren habe .

Bestätigen sich diese Gerüchte , so nehmen unsere Ver¬
hältnisse im Osten eine verwickelte Stellung an , denn daß
die Türkei von Rußland sich leiten läßt , bedarf kaum ei¬
ner bcsondern Erwähnung . Kömmt es zu einem Ausbruch ,
so dürfte er sich wohl nicht auf die afrikanischen Besitzun¬
gen beschränken . Die Einschreitung der großen nordi¬
schen Macht in diesen Angelegenheiten ist von zu starkem
Gewill t , als daß nicht die Sache ein europäisches Inte¬
resse haben sollte .

Großbritannien .
Die parlamentarischen Geschäfte schreiten rasch vor¬

an , jedoch ohne Interesse für das Ausland . Am 9 . be¬
faßte sich das Unterhaus noch mit den vom Oberhaus in die
Munizipalbill für England eingeführten Amendements ,wovon zwei verworfen wurden . Es entschied , daß zwi¬
schen ihm und dem Oberhaus eine Konferenz statt finden
solle , um sich über die Mittel zu einem Arrangement zu
verständigen , damit die Wohlthaten dieses Gesetzes nicht
für das Land verloren gingen .

Aus den Sitzungen der beiden Häuser vom 10 . ist fast
nichts der Erwähnung werth , als daß den geflüchteten
Polen eine Unterstützung von 10,000 Pf . St . verwilligt
wurde .
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Skaatrpikpkere .»

Pariser Börse vom II . August . 5proz . konsol . 108
Fr . 85 Ct . — Sproz . konsol. 80 Fr . 10 Ct .

PartserBörse vom 12 . August . Sproz . konsol. 108
Fr . 70 Ct . — Sproz . konsol . 79 Fr . 90 Ct.

Wien , 9 . August . 4proz . Metalliques 100 ; Lank -
aktien 1S52 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

14 . » g. Thermome ,
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U .I27Z .1V,1L .
N . 3 U I27Z .10,1L .
N . 11 U Z27Z. 9,9L .

16,5 Gr . üb .O
21,1 Gr . üb .O
15,0 Gr . üb .O

SO
O

SW

ziemlich heiter
trüb
trüb

Wechselcour S.

Frankfurt am Main , 13 . August .

Wechselkurs . k Papier . Geld .

Amsterdam k. S . — 137 /
ditto * » 2M . — 137 ' .

Antwerpen k. S . — ' —
ditto . , 2M . — —

Augsburg k. S . 100 '/ « —
ditto 2M . — —

Berlin . , , k. S . — 104 ' «
ditto 2M . — —

Bremen r k. S . — 109 /
ditto . . 2M . —- —

Hamburg . , k. S . — 147
ditto . . 2M . — 146 /

Leipzig . . k. S . 100 '/ . —
ditto in der Messe — —

London . k. S . — 150/ .
ditto 2M . — 149 ' ,

Lyon . k . S . 79 —
Mailand : 2M . — —
Paris . . k. S . — 78 /

ditto 2M . 78/ « —
Wien in 20 kr. k. S . 100 /

ditto 2M . — 99 '/ .

Diskonto . . . — 0/

Cours der Geldsorten .

Gold . fl . kr.
Neue Louisd 'or . . 1t 14
Friedrichsd 'or . S 54 '/ ,
Randdukaten 5 36
LOFrankenstücke 9 34
Souveraind 'or . . 16 30
Gold al Llaroo W . 2 . , . 319

Silber .
Laubthaler , ganze : 2 43
Preußische Thaler : 1 44 /
5Frankenthaler 2 21 ' ,
Fein Silber , Iblöthig 20 32

do. 13 — 14löthig 20 30
do. klöthig

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 16 . August : Wegen Unpäßlichkeit der

Madame Fischer , statt der zumNortheil des Hrn .
Hammermeister angekündigten Vorstellung der
Oper , »Ferdinand Corte ; » : Mit allgemein aufgeho¬
benem Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Ger¬
ber : Otto vonWittelsbach , Trauerspiel
in fünf Aufzügen , von Babo . Hr . Wilhelm
Kunst : Otto , zur zweiten Gastrolle ; Hr . Ger¬
ber , Direktor des großh . Hoftheaters in Olden¬
burg : Friedrich von Reuß , zur letzten Gastrolle .

Karlsruhe . lMuseum . 1 Mittwoch , den 17 .
d . M . , ist die13te Abendmiterhaltung in Beiertheim .

Der Anfang ist um halb 6 Uhr , das Ende um 9 Uhr .
Karlsruhe , den 15 . August 1836 .

Der Vorstand .

Badische allgemeine Bersorgungsanstalt .

Durch Versetzung des Hrn . Lheilungskommisiars Heiland ,
vorher zu Adelsheim , des Hr » . Stiftsschaffners Hofmann , vor¬
her zu Pforzheim , so wie durch anderwcite Geschäftsüberhäufung
des Hrn . Bürgermeister - Bauer in Wolsach , sind die durch jene
bisher bekleideten Geschästsfreuiidstellen kn Erledigung gekommen ,
und an ihrer Statt wurden ,

in Ldclsheim , Hr . Apotheker Aneshäusel ,
- Pforzheim , - Arbeitshausverwalter Lenz ,
- Wolfach , - Kaufmann Vtvell ,

zu Geschäftsfreunden ernannt .
Au Schiltach , wo wir bisher noch keinen Geschäftsfreund hat¬

ten , hat Hr . Kaufmann Haas diese Stelle übernommen ; was
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Der Vcrwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Nachfrage .) Es wünschen ca . 60 Bürger
ein Kapital von 60 bis 70,000 Gulden zu 3 pCt . gegen doppel¬
tes Unterpfand auszunehmen ; dagegen machen sie sich verbindlich ,
für Kapital - und pünktliche Zinszahlung zu hasten . Wo ? erfährt
man im Aeitungskomtoir .

Karlsruhe . ( Weknverkauf . ) Fn dem Hause Rr . 14S
er langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
ein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
längen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest-

ffsetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine

2hm . Nähere Auskunft gibt

H . B . Nr . 3 . Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Aufnächstkom -

menden Herbst können 2 junge Leute in einer ruhigen Haushal¬

tung , die zwischen dem Lyceum und dem polytechnischen Institut
in der Aähringer Straße wohnt , Kost und Logis erhalten , undRedkgkt unter Verantwortlichkeit von PH. MaSlot.



2035

der sorgfältigsten Pflege und Aufsicht gewärtig sehn . Näheres auf
dem Kommissionsbureau von W . Koelle , Waldstraße Nr . 11 .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Eine stille Pfarrersfami¬
lie in einem freundlich und gesund gelegenen Dorfe , 2 Stunden von
Mosbach und Eberbach , wünscht eins oder zwei Frauenzimmer
in Kost und Logis aufzunehmen . Das Zeilungskomtoir ertheilt

> auf portofreie Anfrage bas Nähere .
Nr . 15,820 . Breiten . ( Fahndung .) Der Schneiderge¬

selle , Friedrich Hensler von Flehingen , ist schon längere Zeit
abwesend , und sein Aufenthalt seit dem Monat Juni d . I . un¬
bekannt . Da sich dieser Mensch einem zwecklosen Umherziehen er¬
gibt , auch keinen schrifklichen Ausweis besitzt , so ersuchen wir
sämmtliche Polizeistellen , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungssall hierher abzuliefern .

Bretten , den 1 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .

Signalement .

Größe , 5 ' 2 ' -.
Angesicht , blaß .
Haare , schwarz .
Augen , dv .
Augenbraunen , do.
Nase , länglich .
Mund , mittel .

Nr . 11,128 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) Dem Bürger ,
Christian Präch in Adersbach , wurden vom 1. bis 4 . d . M . aus
einer Truhe in dem obern Stocke seines Hauses 100fl . , bestehend
aus ganzen , halben u, Viertels Kronenthalern und einigen Sechs -
bätznern , und aus einer Kammer 3 abgetragene hänfene Manns¬
hemden , unter dem Brustschlitz mit 6 . k . bezeichnet , entwendet .

Wir bringen dieses Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kennlniß .

Sinsheim , den 8 . August 1836 .
GroßherzogUches Bezirksamt .

Lang.
vät . Martin .

Kork . ( In z kpientengesuch . ) Bei unterzogener Stelle
kann ein Inzipient sogleich eintrecen .

Kork , den 8 . August 1836 .
GroßherzogUches Amtsrcvisorat .

Neßler .
Iffezheim . ( Holländerhvlz - Versteigerung .) Am

Mittwoch , den 17 . d. M . Vormittags 10 Uhr , werden zwei auf -
dem Boden liegenden Hvlländerstämme aus hiesigem Gemeinds -
walde öffentlich versteigert , wozu die Steigerung - Liebhaber ein¬
geladen werden . Die Zusammenkunft ist in der Sonne dahier .

Iffezheim , den 4 . August 1836 .
Gemeinderath .

Schäfer .
Iffezheim . (Ziegelhütte - Verpachtung .) Am Diens¬

tag , den 23 . b . M . Vormittags 10 Uhr , wird die zwischen Iffezheim
und Sandweier gelegene gemeinschaftliche Ziegelhutte auf weitere
vier Jahre verpachtet ; die Bedingungen können 8 Tage vor der
Steigerung eingesehen werden . Zugleich bittet man die auswär¬
tigen Steigerungs - Liebhaber , sich mit legalen Leumunds - und
VermvgenSMgniffe » zu versehen . Die Steigerung wird auf dem
Rathhause dahier vorgenvmmen .

Iffezheim , den 4 . August 1836 .
A . A .

Schäfer , Bürgermeister .
Karlsruhe . ( Hausvcrsteige rung . ) Mittwoch , den

17 . b . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird die zur Verlassenschafts -
maffe der verstorbenen Frau Rechnungsrath Seeber ' s Wittwe
- »hörige , in der Waldhornstraße Nr . 16 stehende 2stöckige Be¬

hausung , mit Seitengebäude , Hof und Garten versehen , der Erb -
theilung wegen , im Hause selbst , letzt mals öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 11 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerl er .
Neuwerher . ( Weinversteigerung . ) Freitag , den

26 . August d. I . , Vormittags präcis S Uhr , und , wo nöttzig ,
Fortsetzung Nachmittags 2 Uhr , werden in den hiesigen grundherr¬
lichen Kellern gut und rein gehaltene Weine , von verschiedenen
Qualitäten , zur öffentlichen Versteigerung ausgesctzt , nämlich :

ca . 17 Ohm 1833er Mauerwein ,
- 13 - 1833er rother ,
- 15 - 1834er Mouerwein ,
- 6 - 1834er rother ,
- 200 - 1834er weißer Wein ,
- 600 - 1835er do. do. ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Neuweiher , den 9 . August 1836 .

Grundherrl . v. Knebei ' sches Rentamt .
Ellsesser .

Durlach . ( Faßdauben - und Büttenholzverstei¬
gerung . ) Bei der Unterzeichneten Stelle werden am Mittwoch ,
den 24 . August , Vormittags 9 Uhr , in schicklichen Abtheilungen ,
öffentlich versteigert :

661 Stück eichene Faßdauben , von 8 , 8 ' /, , 9 und 10 '/ , Fuß
Länge , und

750 Stück eichenes Büttenholz , 4 '/ - , 5 und 6 Fuß lang ,
vorzüglicher Qualität ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , den 8 . August 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .
Nr , 783 . Durlach . ( Hausversteigerung . ) Strauß -

wirth Christoph Heidt von hier ist gesonnen ,
Montag , den 22 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigern zu lassen :

Eine , früher dem Karl Steinmetz gehörig gewesene , 2stöckige
Behausung , sammt Scheuer , Stallung und Hosraithe , in der
Hauptstraße , einseits Seilermeister Christovh Aachmann , anderseits
die Kicfecgaffe , mit ewiger Straußwirthschaftsgerech -
tigkeit ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß dieses Wirthshaus wegen der Nähe des Kornhauses eine
sehr günstige Lage hat . Hierbei wird noch angefügt , daß auch
während der Zeit bis zur Steigerung bei annehmbarem Gebote
ein Handverkauf statt finden kann .

Durlach , den 15 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Weyßer .
vät . Fesenbeckh .

Nr . 1857 . Stützungen . ( Entmündigungsaufhe¬
bung . ) Die unterm 21 . Sept . 1826 , sub Nr . 2895 , gegen den
Bürger und Schuster , Johann Al .biker von Untereggingen , aus¬
gesprochene Mundtodterklärung im ersten Grade wird anmit wie¬
der aufgehoben , und dieses wird mit dem bekannt gemacht , daß
derselbe zu gültigen Abschließungen im L. R . S . Nr . 513 aufge¬
führten Rechtsgeschäften keines Aufsichtspflegers mehr bedürfe .

Stützungen , den 21 . Juli 1836 .
Großherzogl . bad . f . f. Bezirksamt .

Frey .
Nr . 12,657 . Freiburg . ( Schul 'oenliquibation . )

Gegen den Jimmergesellen , Peter Andre dahier , haben wir
Gant erkannt , und Tagfatzrt zum Richtigstellung - - und Dor -
zugSverfatzren auf

Freitag , den 16 . Sept . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , au - wo » immer

für eimm Grmide , Ansprüche an diese Eantmaffe machen wollen ,
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solche, bei Vermeidung dei Ausschlusses von der Gant, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung de « Beweises mit andern Beweismitteln, ihre et.
waigen Vorzug» - odei UnterpfandSrcchte zu bezeichnen haben;
damit verbindet man die Anzeige , daß bet dieser Lagfahrt ein
Massepflegerund ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Boxvergleiche und Ernennung des Maffepfleger» u .
GlLubigerauSschüffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Freiburg , den 6 . August 1836 .
Großherzogtiches Stadtamt .

Ketten nakcr .
Rr . 8486. Billingen . s S cd u ld e n liq u i d a tiv n . ^

Gegen den Weber, Benedikt Zugs ch werbt von hier, haben wir
unterm 6 . d. M. die Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtig-
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 3t . August d. I .»
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt.
Es werden daher alle diejenigen, welche, aus was immer für einem

Grunde, Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgefo -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In der Tagfahrt selbst wird ein Massepflegee und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich versuchtund rücksichtli

'
ch erster» 3 Handlungen von den Nichrerscheinenden

angenommen werden , daß sie ß
'
ch der Entschließung der Mehrheitder Erschienenen beigesellen .

Bilfingen , den 20. Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl .
Brette » . ( Vorladung . ) Der ledige Peter Ku nz von

Münz-sheim starb , ohne über seinen in 45 fl. 35 kr . bestehenden
Nachlaß letztwillig verfügt zu haben.

ES werden daher die gesetzlichen Erben desselben , die Kinder
feiner verstorbenen , vor ungefähr 27 Jahren nach der Insel
Krimm ausgewanderten Schwester , Margarethe E .isabethe , geb.
Kunz , gewesene Ehefrau des Adam Bauer von Münz- sheim,
so wie die Abkömmlinge derselben, deren Aufenthaltsortunbekannt
ist , wegen Vornahme der Berlassenschafcstheiiung des Anfügens
vorgeladen , daß , im Falle sie

binnen 3 Monaten
weder selbst erscheinen , noch auf gesetzliche Art sich vertreten las¬
sen , die Erbschaft denjenigen zugetbeilt werde , welchen sie zukä¬
me , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Breiten , den 5. August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
vät . Walcker ,

Theilungskommiffär .
Heidelberg . ( Gläubigerauffsrd erung . ) Rechtmä¬

ßig« Gläubigeransprüche an den Nachlaß des verstorbenen Heinrich
Kissel , gewesenen Posthalters zu Wiesenbach, welcher zuletzt sei¬
nen Wohnsitz dahier hatte, sind

Freitag , den 19. dieses Monats ,
früh S Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu begründen , beiVermeidung der aus der Unterlassung folgenden gesetzlichen Rach-theile.
Heidelberg , den 6. August 1836 .

Grvßherzogliches Sradtamtsrevisorat.
H e r r m a n n.

rät . Heyd.
Rr . 15,554. » retten . (Aufforderung .) Die Nachkom¬men des nach Amerika ausgewanderten und unterm 12 . Septem¬ber 1834 dortselbst zu Lancaster verstorbenen Johannes JosephKolb von hier , nämlich Peter Kolb u . die Elisabetha Schlagmit ihrem Ehemann , Reinhard Schlag in Philadelphia , habendurch ihren Bevollmächtigten, Seilecmeister Jakob Groll dahier,den Antrag gestellt, das ihnen durch den Tod des Johannes Jo¬seph Kolb anerfallene , dieüseils befindliche Vermögen , im Betra¬

ge von 3567 fl . , auszuliefer ».
Wir bringen dieses zur öffentliche » Kenntniß, mit der Auffor¬derung an jene , welche etwa Ansprüche an tas auszufolgende Ver¬mögen , oder die Kolb '

schen Nachkommen zu machen haben ,solche bis
Donnerstag, den 18. August d. I . ,

früh 8 Uhr,
dahier geltend zu machen , anionst sie es sich selbst zuzuschreibenhaben , wenn man ihnen später nicht mehr dazu verhelfen könnte.Brette» , den 2 . August 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
Beck.

vät . Kapplcr ,
Rechispr .

Karlsruhe . (Gläubigeraufforderung .) Di- Erbendes Regimentstambours , Wilhelm Henne von hier , haben dieErbschaft mit Vorsicht angeireien .
Es werden daher die Gläubiger des Erblassers aufgeforbcrt ,ihre Ansprüche, unter Vorlage der Beweisurkunden ,binnen 14 Lagen

ohnfehlbar dahier anzumelden.
Karlsruhe, den 8. August 1836 .

Großherzogtiches Sradtamtsrevisorat.
K e r l e r.

vät . Sexauer ,
Theilungskommiffär .

Lahr . (Aufforderung .) GeorgMaier , Matth . Sohn,von Burgheim , welcher ohne Erlaubniß sich von Hause entfernthat und nach Amerika gereist seyn soll , wird aufgesordert , sich
binnen 8 Wochen

zu sistiren, und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen ,
falls nach den Landesges tzen gegen ihn verfahren wird.

Lahr , den 28. Juli 1836.
Großherzogliches Oberamt.

Lang .
vät . Musgnug ,

Act. jur.
Lahr . (Aufforderung . ) Benedikt Schäfer von Prinz¬

bach , welcher ohne Erlaubniß nach Amerika ausgewanderk ist ,wird aufgefordert , sich
binnen 8 Wochen

zu sistiren und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen¬
falls nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren wird .

Lahr , den 8. Juli 1836-
Großherzogliches Oberamt.

Lang.
vät . MuSgnug ,

Act. jur.

Verleger and Drucker : P Macklor .
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